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Unentgeltliche Lehrmittel Vor längerer Zeit war
in der StadtverordnetenVerſammlung ein Antrag eingebracht
worden den Volksſchülern n s zu gewähren Der
Magiſtrat hatte daraufhin eine Berechnung der Koſten vor
genommen Ehe dieſe jedoch den Stadtverordneten vorgelegt
werden konnte war auch dieſelbe Frage im hieſigen

Lehrerverein ekneh worden Da die Höhe der Koſten
berechnung weſentlich von der des Magiſtrats abwich
zog der Magiſtrat in der Finanzkommiſſionsſitzung dieVorlage zurück da er annahm daß die t
des Lehrervereins als von Sachverſtändi en herrühreud Be
achtung verdiene Mit ſeiner nochmaligen Berechnung
tritt nächſten Montag nunmehr der Magiſtrat vor die
Stadtverordneten Verfammlung Dieſe neue Be
rechnung iſt in kolge wer Weiſe aufgeſtellt ür erſt
malige Beſchaffung der Lehrmittel zum 1 ÜUpril er
würde eine Summe von 75,465 64 M und bei der darauf folgen
den Beſchaffung derſelben die alſo zum 1 April 1899 ſtatt

den hätte die Summe von 57,461 08 M erforderlich ſein
Es wird dabei aber noch ausdrücklich darauf hingewieſen werden
daß bei dieſen Ermittelungen durchweg nur einmalige Be
ſchaffung von gedruckten Büchern der geringſte Verbrauch von
Heften Stahlfedern uſw und die niedrigſten Anſchaffungsbeträge
vorausgeſetzt ſind und daß daher die oben angeführten Summen
in Wirklichkeit nicht ausreichen ſondern noch nicht unerheblich
größere werden dürften Ob bei der augenblicklichen Finanzlage
die Stadtvertreter ſich zu ſolchen Ausgaben herbeilaſſen dürſte
zwei felhaft ſein obwohl das Prinzip ſonſt Beifall verdient

Polizei und Stadtverordnetenwahl Jn der
Stadtverordneten Sitzung vom 29 November v J meldeten die
ſozialdemokratiſchen Stadtvertreter Albrecht und Krüger
ihren Einſpruch gegen die Giltigkeit der Stadtverordnetenwahlen
an Gelegentlich der Debatte meinte Herr Albrecht daß es
kein Wunder ſei daß die Wahlbetheiligung ſeitens der bürger
lichen Parteien ſo ſtark geweſen weil ſogar die Polizeiſergeanten
Schlepperdienſte geleiſtet hätten Da dieſes Eingreifen wider die
Befugniſſe der Beamten geweſen wäre ſo ordnete die Volizei
verwaltnung Ermittelungen über dieſe Frage an ie der
Magiſtrat jetzt in der der Stadtverordnetenverſammlung zu
geſtellten Vorlage ausführt ergaben die Recherchen daß die
angeführten Wahrnehmungen in keinem Polizeirevier gemacht
worden ſind Herr Albrecht ſelbſt hat bei ſeiner Vernehmung
jede Auskunft verweigert ſeine Behauptung alſo nicht
mit Thatſachen belegt Seine weiteren Schritte in dieſer An
gelegenheit will der Magiſtrat davon abhängig machen ob auch
in der öffentlichen Sitzung am nächſten Montag die Behauptung
aufrecht erhalten wird

Der Etat des Städtiſchen Waſſerwerks für
1898/99 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 510,219 81 M
Die Einnahmen ſetzen ſich aus folgenden Poſitionen zu
ſammen Betriebsanlagen 7322 21 Betrieb 450 Ver
werthung des geförderten Waſſers 450,747 60 Waſſermeſſer
600 Privatleitungs Einrichtungen und Werkſtatt 50,000
Kapital und Schuldenverwaltung 600 Jnsgemein 500 M
Die einzelnen Poſitionen der Ausgabe ſind Verwaltung
41,484 Betriebsanlagen 35,227 08 Betrieb 583,000 W
Verwerthung des geförderten Waſſers 500 Waſſermeſſer
15,000 Privatleitungs Einrichtungen und Werkſtatt 47,000
Kapital und Schuldenverwaltung 129,685 61 Jusgemein
2823 12 Verwendung des Ueberſchuſſes 185,500 M

Der Etat der Städtiſchen Gaswerke für 1898/99
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1,281,540 50 M ab
Unter den Einnahmen befinden ſich folgende Poſitionen
Verwaltung 31,567 50 Betriebsanlagen 6900 Betrieb
618 Verwerthung der Erzeugniſſe 1,114,850 M Gasmeſſer
1000 Lager und Werkſtatt 60,000 Oeffentſliche Be
leuchtung 61,805 Pferd und Wagen 3300 Kapital und
Schuldenverwaltung 1200 Jnsgemein 300 M Die Aus
gaben ſetzen ſich aus folgenden Poſitionen zuſammen Ver
waltung 78,583 50 Betriebsanlagen 33,450 Betrieb
540,300 Verwerthung der Erzeugniſſe 52,630 Gas
meſſer 16,000 Lager und Werkſtatt 59,000 Heffentliche
Beleuchtung 63,555 Pferd und Wagen 2600 Kapital
und Schuldenverwaltung 55,970 31 M Jnsgemein 10,580
Verwendung des Ueberſchuſſes 368,872 19 M

lNach Einführung der Auerbrenner ſoll unſer
geſammtes Stadtgebiet das bisher hinſichtlich der Anzündung
der Straßenlaternen in zwei Bezirke getheilt war in 5 Vezirke
zerlegt werden Für jeden Bezirk werden zwei Mann beſtimmtdie ausſchließlich die Jnſtallation der Glühſtrümpfe beſorgen An
ſie melden die Laternenanzünder wenn ſie von ihrem Gange
zurückkehren regelmäßig in welchen Straßen die Brenner ſchad
haft geworden wo nene Glühſtrünpfe einzuſetzen ſind damit
dann jedesmal unverzüglich Erſatz geſchafft werden kann

Wahl eines e n e Wie wirhören hat ſich im h des Maägiſtrats geſtern der Direktor
des ſtädtiſchen Schlachthofes in Stolp i Herr Pr Schwarz
den Mitgliedern des Magiſtrats ſowie des Schlacht und Vieh
hofskuratoriums perſönlich vorgeſtellt Herr Dr Schwarz ſteht
für die Stelle des Direktors des hieſigen Schlachthofes mit zur
engeren Wahl Er iſt in Fachkreiſen eine bekannte Perſönlich
keit da er bisher mannigſach auf dem von ihm begckerten Ge
biete litterariſch thätig geweſen iſt Ein Werk von ihm über
den Bau und die Einrichtung von Schlacht und Viehhöfen
erſcheint jetzt in zweiter Auflage Außer Herrn Dr Schwarz
iſt noch der Direktor des ſtädtiſchen Schlachthofes in Schwerin
Herr Willbrandt zur engeren Wahl geſtellt Wem von
beiden Herren unſer werthvolles Jnſtitut das allerdings noch
ſo viele und ſchwere Aufgaben zu löſen giebt anvertraut wird
dürfte nunmehr in kürzeſter Friſt entſchieden werden

Der hieſigen Eiſenbahn Direktion iſt bei der
Neuregelung der Vergebung etatsmäßiger Stellen wie ſie jetzt
der Miniſter v Thielen in dankenswerther Weiſe verfügt hat
die Regelung der Anſtellungs verhältniſſe ſämmtlicher
Bureaubeamten der preußiſchen Staatseiſenbahn
zugefallen Bisher erfolgte die Einberufung der Anwärter
und Anſtellung der mittleren und unteren Beamten innerhalb
jedes einzelnen Direktionsbezirks von der betreffenden Direktion
ſo daß je nach Bedarf in dem einen Bezirk ein Anwärter
angeſtellt oder befördert werden konnte während in dem an
grenzenden Bezirk ein gleichaltriger oder älterer Bewerber noch
jahrelang auf ſeine Beförderung warten mußte weil keine Stelle frei
war Dieſer Modus ſoll jetzt wenn auch nicht für den geſammten

Staatsbahnbereich ſo doch innerhalb größerer Bezirksgruppen
abgeändert werden So wird in Zukunft z B für die Direktions
bezirke Berlin Altong und Stettin die berliner Behörde die An
wärterliſte für eine Reihe von Chargen Packmeiſter Zugführer
W r ren Lokomotivführer Bahnmeiſter Stationsaſſiſtenten
Werkmeiſter Güterexpedienten Stätionsvorſteher II d 3c
führen für die Direktionsbezirke Breslau Katiowitz und Poſen
die erſtgenannte Direktion ebenſo in den Bezirken Vromberg
Danzig und Königsberg i Pr c Unſerer Direktion Halle die
bekanntlich die größte Direktion der preußiſchen Staatsbahnen iſt
iſt nun dabei die ſchwierige mee Aufgabe zugefallen bei
Durchführung des Miniſteriglerlaſſes der von un gemeiner
Wichtigkeit für die preußiſchen Eiſenbahnbeamten
iſt r Anſtellungsverhäliniſſe ſämmtlicher Bureaubeamten zu
regeln

1 Beiblatt zu Nr 28 d
Moritzburg Brückeder neuen Hihae er den lebt raben

neuen Straße durch den nördlichen Graben der Morißburg
fertiggeſtellt worden ſind die dortigen Arbeiten in ein neues
Stadium getreten Ein Theil der erforderlichen Eiſenkonſtruktion
iſt bereits augefahren und man dgrf nunmehr die bisherige
günſtige Witterung vorausgeſetzt beſtimmt erwarten daß die
Ueberbrückung in dem bisherigen flotten Tempo weitergeführt
und bis zum Beginn des Frühjahrs beendet wird

Die Polizeiverordnung vom 5 April 1892 vor
dem Kammergericht Der Straſſenat des Kammegngerichts
zu Berlin hatte ſich geſtern mit der Frage zu beſchäftigen ob
die für Halle erlaſſene Polizeiverordnung vom 5 April 1892
zu Recht beſteht Tein Gaſtwirth Winkelmann von hier
war zur Laſt gelegt worden gegen die 88 7 und 10 jener
Polizeiverordunng verſtoßen zu haben indem er geduldet habe
daß eine Kellnerin an einem Tiſche mit zwei Gäſten zuſammen
ſaß Das Schöffengericht hatte den Angeklogten zu 20 M
Geldſtrafe verurtheilt gegen welche Entſcheidung Winkelmann
Berufung bei der Strafkammer einlegte und geltend machte da
zur fraglichen Zeit die Kellnerin Anna Schmok noch nicht ihr
Arbeitsbuch ausgehändigt hatte ſo könne ſie auch nicht als eine
in ſeinem Betriebe beſchäftigte Kellnerin angeſehen werden
ferner aber ſei er zur fraglichen Zeit nicht im Lokal geweſen
und könne daher nicht dafür verantwortlich a werden

e

als Fortſetzung der

daß die Kellnerin bei den Gäſten am Tiſch geſeſſen habe Die
Strafkammer verwarf jedoch die Berufung des Angeklagten da
er für das Zuſammenſitzen der Kellnerin mit den Gäſten ver
antwortlich ſei er hätte Maßregeln treffen müſſen daß auch in
ſeiner Abweſenheit die Kellnerin die ohne Zweifel bei ihm be
ſchäftigt geweſen ſich nicht zu den Gäſten ſetzen konnte Aus
ſeinem Verhalten ſei anzunehmen daß er mit dem Thun und
Treiben der Kellnerin einverſtanden geweſen ſei Sodann
ergriff Winkelmann das Rechtsmittel der Reviſion an das
Kammergericht und behauptete die Polizeiverordnung vom
5 April 1892 ſei ungiltig da ſie mit den Grundſätzen der
Gewewerbeordnung im Widerſpruch ſtehe Die Befugniß zum
ſelbſtändigen Betriebe eines ſtehenden Gewerbes begreife das
Recht in ſich in beliebiger Zahl Gehilfen c jeder Art anzu
nehmen Jn der Wahl des Arbeits und Hilfsperſonals fänden
nach S 41 der Gewerbeordnung keine anderen Beſchränkungen
ſtatt als die durch die Gewerbeordnung feſtgeſtellten Der
Strafſenat des Kammergerichts wies indeſſen die Reviſion des
Angeklagten als unbegründet ab und bezeichnete die Polizei
verordnung vom 5 April 1892 für recht sgiltig Letztere
finde ihre Stütze in 8 6e des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11 März 1850 auch könne nicht angenemmen
werden daß die Beſtimmungen jener Polizeiverordnung mit
der Gewerbeordnung in Widerſpruch ſtehen

I Stadttheater Am Mittwoch gelangt völlig neu
einſtudirt die Marſchner ſche Oper Hans Heiling zur
Aufführung Die Titelrolle ſingt Herr Fanta Die Regie
führt Herr Hartmann während die muſikaliſche Leitung in
den Händen des Kapellmeiſters Grimm liegt Die Vorſtellung
findet im Farben Abonnement ſtatt

Jn dem morgenPhilharmoniſche KonzerteMittwoch ſtattfindenden 4 philharmoniſchen Konzerte wirkt be
kanntlich die zu den erſten Pianiſtinnen der Gegenwart zählende
Frau Tereſa Carreso mit worauf wir hierdurch nochmals
ausdrücklich verweiſen wollen

Das italieniſche Mandolinen Guitarre
Geſangs Enſemble Addiag Napoli unter Leitung des
Direktors Eduardo Averſano aus Negpel giebt Donnerstag im
kleinen Saale des Prinz Karl ein Konzert zu dem ein recht
anſprechendes Programm aufgeſtellt iſt

Ein Schornſteinbrand fand geſtern abend in dem
Hauſe Gr Steinſtraße 43 ſtatt Das Feuer wurde in kurzer
Zeit von der Feuerwehr gelöſcht

Gelandet Die verehelichte Arbeiter Heinze aus
Merſeburg die vor etwa acht Wochen ſich hier in der Saale
ertränk e iſt am Freitag bei Bernburg als Leiche gelandet

Unfallchronik Beim Abladen von Kohlen taumelte
der Arbeiter Ferdinand Tennert hier vom Wagen herab und
zog ſich eine bedeutende Schädelverletzung zu Beim Sturzvom Tiſch brach der 4jährige Max Kohle den linken Unter
ſchenkel Jnfolge einer unbedachten Seitwärtsbeugung fiel
der Arbeiter Reinhold Frentzel zu Wanzleben von der
Leiter 3 m hoch herab und brach den linken Unterſchenkel
Die unverehel Louiſe Hoffmann aus Mühlberg brach bei
einem Sturz von einer Leiter die linke Knieſcheibe ſowie den
rechten Fußknöchel Der jährige Theodor Henze zu
Hettſtedt rutſchte rittlings das Treppengeländer herunter Er
verlor dabei das Uebergewicht ſtürzte herunter und erlitt einen
Schädelbruch Als der Arbeiter Albert Richter aus Merſe
burg ſich einen Schippenſtiel zurecht machte glitt er mit dem
ſcharfen Meſſer ab und ſchnitt ſich derart in das linke Hand

elenk daß er ſich eine ſchwere Verletzung beibrachte Beim
Melken wurde die Dienſtmagd Emilie Buſch aus Pretſch vom
Schweif der Kuh ins linke Auge getroffen Das Auge iſt er
heblich verletzt Jn Abweſenheit der Mutter fiel das ohnehin
kränkliche 1 jährige Arbeiterkind Marie Töpfer zu Belgern
vom Sopha und brach den rechten Oberarm Beim Heim
weg von der Arbeit erhielt die unverehel Martha Reichelt
aus Torgau in der Dunkelheit von unbekannter Hand einen
wuchtigen Fauſtſchlag ins Genick daß ſie vornüber
zu Boden fiel und den linken Oberarm brach Die Verletzten
befinden ſich ſämmtlich in kliniſcher Behandlung Der
Fabrikarbeiter Otto Buchmann aus Wölkau der auf der
Glashütte bei Corbetha in ein mit Schwefelſäure gefülltes
Baſſin geſtürzt und mit ſchweren Brandwunden bedeckt in diehieſige Klintt gebracht worden war iſt inzwiſchen ſeinen Ver
letzungen erlegen

Vereins Chronik
Dem evangeliſchen Feſtſpielverein wünſchte in

der geſtrigen Verſammlung der erſte Vorſitzende Herr Superin
tendent Profeſſor D Förſter in ſeiner Begrüßungsrede daß
er die geiſtigen Errungenſchaften des Lutherfeſtſpiels in Halle
zu einer bleibenden Jnftitution verwandeln möge die den
dauernden Unterſtützungspunkt in ſich ſelber trage Es ſei ge
wiß ein großer bedeutſamer idegler Zug wenn Männer und
Frauen trotz vieler politiſcher und geſellſchaftlicher Verpflichtungenſich zu einer größeren Gemeinſchaft vereinigen um unſerem
Volke geiſtbildende herzveredelnde litterariſche Schöpfungen
evangeliſcher und nationaler Färbung immer wieder anſchaulich
vorzuführen Ueber die Ziele und Aufgaben dieſes Vereins
ſowie über etwaige daran geknüpfte Erwartungen ſeitens der
zahlreich erſchienenen Gäſte führte Herr Oberlehrer Dr Geneſt
etwa folgendes aus Der in zur Bildung dieſes Vereins
entſtand bei der Lutherfeſtſpiel Aufführung am Reförmations
feſte Jm Bewußtſein der guten Sache traten ca 30 Mitglieder
mit der feſten Abſicht hervör keinen Vergnügungsverein ſondern
einen Arbeitsverein zu ſchaffen der ſeine Mitglieder in erſter
Linie in einſchlägige Litteraturwerke einführt ſie mit deren
Aufbau e bekannt macht und ſprachliche und bühnentechniſche
Hinderniſſe zu überwinden ſucht damit vorkonmmendenfalls be
äbſichtigte ar hneh Aufführungen nicht durch ſolche vedauerliche
dinderniſſe aufgehalten werden wie es leider in Halle bei derjüngſten Atherſeſtſolchauffübring zu Tage trat Wenn nun

auch die r ſölcher Aufführnngen noch nicht überall
anei kannt wird ſo ſei doch ſicher daß wir als evangeliſche Chriſten

allen Grund haben das Bewußtſein von der evangeliſchen Frei
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t eines Chriſtenmenſchen nicht verſchleiern und unſeren e
eformator nicht verunglimpfen zu laſſen Als tage ürger

wolle man die nach harten Kämpfen und Blutvergießen er
rungenen nationalen Güter nicht über den Haufen werfen laſſen
Kirche und Staat ſind zwei Einrichtungen Glaube und Vater
landsliebe zwei Mächte die unſerem Volke heilig bleiben ſollen
Sie in anſchaulichen dichteriſchen Geſtalten vorzuführen um das
in Geſchäftshaſt dahindrängende Bürgerleben über die Kläglich
keit der täglichen Sorgen auch mal in reinere lichte Höhen zu
führen iſt die Abſicht des evangel Feſtſpielvereins Auch
Nichtmitſpieler können als Mitglied die Beſtrebungen des Vereins
unterſtützen Der Anfang zu einem Reſervefonds iſt in dankens
werther Weiſe geſpendet worden Die Zahl der Mitglieder wird100 bald überſteigen Schriftliche Anfragen beantwortet der

Schriftführer des Vereins F Kroll Zwingerſtr 21
Der geſtrige Familienabend der Domgemeinde

war überaus zahlreich beſucht ſo daß jeder Platz des großen
Saales der Kaiſerſäle beſetzt war Nach einem Geſange des
Domkirchenchores nahm der Domprediger Hr Beelitz das
Wort um den Gäſten ein herzliches Willkommen zuzürufen
Die meiſt von Mitgliedern der Domgemeinde zum Vortrag ge
brachten Geſangs und Muſikſtücke ernteten reichen wohl
verdienten Beifall ebenſo die tadellos zur Darſtellung ge
brachten lebenden Bilder Jugend Kaiſer Wilhelm s I, Der
Waffenſchmied des Deutſches Reiches, Huldigung für Kaiſer

Wilhelm Aber auch der Domkircheuchor trug zu den Ge
nüſſen des ſchönen Abends der allen Theilnehmen eine an
ren Erinnerung bleiben wird rechtſchaffen an ſeinem

eile bei
Der IV kommunale Wahlbezirks Verein

hält ſeine General Verſammlung Donnerstag den 20 Januar
a er pünktlich 8 Uhr abends im oberen Saale des Reſtau
rants zum Reichshof Eingang vom Kaulenberg aus Auf
der Tagesordnung ſtehen I Jahresbericht 2 Rechnungs
legung 3 Vorſtandswahl 4 Beſprechung über event Abhal
tung eines Wintervergnügens 5 Straßenpflaſterungen im
dieſſeitigen Bezirk 6 Sonſtige kommunale Eingänge

Der Volksbildungsverein feierte am Sonnabend
im Prinz Karl ſein Stiftungsfeſt beſtehend aus Konzert
Theater und Ball Anſchließend an die Begrüßungsrede gab
Hr Leonhardt mit einigen Worten einen kurzen Ueberblick
über die Gründung und Entwickelung des Vereins Seinem
weiteren Wachſen und Gedeihen galt ſein Hoch während Hr
Dr med Oppenheimer auf den erſten derzeitigen Vor
ſitzenden toaſtete Der anſprechenden Poſſe 1733 Mark
75 Pfennige folgte ein fröhlicher Ball der das gelungene Feſt
erſt in recht ſpäter Stunde beſchloß Kommenden Sonntag
findet der nächſte Volksunterhaltungsabend ſtatt

Techniker Verein Jn der Hauptverſammlung am
Sonnnabend hielt Hr Jng Koch einen Vortrag über Nivellir
inſtrumente und Nivelliren Der Vortragende ſchilderte kurz die
zum Höhenmeſſen gebräuchlichſten Jnſtrumente von der einfachen
Setzwaage bis zum Theodolithen und ihre Anwendung ging
dann auf das geometriſche Nivelliren über und machte an der
Hand zweier Tabellen klar wie man am zweckmäßigſten bei
Aufnahmen von Nivellements zu verfahren habe ohne die
Höhe der verſchiedenen Punkte während des Nivellirens aus
rechnen zu müſſen Zum Schluß erklärte der Vortragende die
Jnſtirung des Nivellirinſtruments und die Handhabung des
Linkelſpiegels Der Vortrag fand lebhaften Beifall

Gärtnerei Verein von Halle und Umgegend
Jn der Generalverſammlung wurde nach Erſtattung des Jahres
berichts und Dechargirung des Rendanten in den Vorſtand ge
wählt die Herren O Schröter und Th Meinecke Vorſitzende
W Buchmann und A Heiſe Schriftführer Kayſer sen
Rendant G Renneberg und P Reiche Bibliothekare und

Schortmann Beiſitzer Herr Göricke Niemberg hatte ein
ausgewähltes Sortiment abgeſchnittener Chryſanthemum Blumen
in großer Vollkommenheit ausgeſtellt die in Anbetracht ihrer
Güte und der ſchon vorgerückten Jahreszeit mit dem 1 Preis
ausgezeichnet wurden Herr Renneberg Halle legte ein aus
erleſenes Apfel und Birnen Sortiment vor und Herr Schort
mann Blüthen von Orassula lactea die zu feinen Bindereien
Verwendung finden Herr En gelhardt Bergmannstroſt er
hielt auf die von ihm ausgeſtellten Coleus den 2 Preis Das
Stiftungsfeſt ſoll am 24 Februar im Neuen Theater abge
halten werden Verſchiedene bewährte Gärtnerfirmen haben die
Dekoration der Feſträume zugeſagt Mit dem 1 Febr ſchließt
ſich der Verein dem Arbeitsnachweis für ſtellenſuchende
Gärtner an der ſich vom genannten Tage ab über ganz Deutſch
land erſtreckt Längere Zeit wurde noch über einen im Garten
bau Verein ausgeſtellten Plan der Peißnitz geſprochen und er
örtert Gegen die Brücke die an die Stelle der Fähre kommen
ſoll wurden erhebliche Einwände erhoben weil dieſelbe noch
mehr geeignet iſt den ſchon durch die Eröllwitzer Brücke ge
ſtörten Reiz unſeres Saalethales noch mehr zu beeinträchtigen
Man war vielmehr der Anſicht daß dem geſteigerten Verkehr
dadurch Rechnung getragen werden möchte daß noch eine Fähre
hinzu beſchafft würde

Die Schneider Jnnung nahm in ihrer geſtern im
Altenburger Hof abgehaltenen Quartalsverſammlung zweiLehrlinge als ſolche anf und ſprach zwei Ausgelernte zu Ge

ſellen los Nach dem Jahresberichte zählt die Junung 66 Mit
glieder ſie iſt nach dem Ausſpruch eines Magiſtratsmitgliedes
eine der rührigſten und thätigſten Jnnungen in der Provinz
Sachſen Die entlaſtete Jahresrechnung wies einen Beſtand
von 137 M nach Zu Lehrern der Jnnungs Fachſchule wurden
die Herren Kluge und Jäger in die Schulkommiſſion die Herren
Fauſt Sedlag Hüttenkanch und Werner gewählt Hervorzu
heben iſt noch die Beſprechung über die Reorganiſation der

nnungen Die Mitglieder ſprachen ſich für Umbildung der
Jnnung in eine Zwangsinnung aus

Die Schuhmacher Jnnung hielt geſtern abend in
Wilke s Gaſtwirthſchaft eine gut beſuchte Quartalsverſammlung

ab Nach dem Jahresbericht des Hrn Obermeiſters Arndt ſtieg
die Zahl der Mitglieder auf 178 eingeſchrieben wurden
24 Lehrlinge und zu Geſellen losgeſprochen 18 junge Leute
Zwei Lehrlingsſtreitigkeiten wurden durch Löſung des Lehr
verhältniſſes beigelegt Nach dem Kaſſenbericht des HerrnRendant e röter betrug die Einnahme 568,22 M die Aus
abe 398,41 der Beſtand 174,81 M gegen 114,73 M im

Vorjahre Hr Obermeiſter Arndt wurde einſtimmig wieder
zum Obermeiſter gewählt Jn den Vorſtand wurden noch
Von die Herren L Hoffmann Schröter Panſe Engen

ürrſchmidt Gerhardt Wackernagel und Sehyffarth ach
längerer zuſtimmender Beſprechung wurde der Antrag des Vor
ſtandes Errichtung einer Fach und Fortbildungsſchule
für Lehrlinge einſtimmig angenommen Zur Durchführungdes Veſchluſſes würde eine Kommiſſion gewählt

Die 11 Ausſtellung des KanarienzüchterVereins für Halle und Umgegend die am Sonnabend
eröffnet und geſtern geſchloſſen würde war durchweg mit edlenKangrienvogeln Dompfaffen ſowie den mannigfachſten Utenſilien

Sämereien e beſchickt Als Preisrichter fungirten die Herren
Georg Syl be Leipzi und C Fleiſch er Torgau Es waren
über 200 Kanarienvögel qusgeſtellt Zur Vertheilung gelengten
7 erſte 91 zweite 44 dritte Preiſe Erſte Preiſe erhielten die
Herren Knieſtedt Becker Knmer und Kaptur zweite Preiſe
die Herren Schmieder Dahnert Ehel Knauth Kokött Rendant
Richter Schneidermeiſter ichen Bradke Meyer Tegge Leilach
e Gießwann Hahn Ferner wurden für Futterartitei
en Herren Poſer und VLeilach für Bauer denSchneckenberger und Görlach für Kutterteiigunghmaſhheen



errn Ebel für liederpfeifende Dompfaffen Herrn Heuber für
ettungsmittel für kranke Kanarienvögel den Herren Kummer

und Schmieder je ein Preis zuerkannt Die Ausſtellung war
gut beſucht die Lokalitäten des Eiekellers reichten kaum aus
um den Beſuchern bequemen Aufenthalt zu bieten

Ortsverband deutſcher Gewerkvereine H
Jn der am Sonntag abgehaltenen Ortsverbandsverſammlung
im Roſenthal erſtattete der Schriftführer Spröte den Jahres

Bericht Danach ſind 7 Vorſtandsſitzungen 5 HOrts
verbands und 2 öffentliche Verſammlungen abgehalten Ge
gründet wurden 2 neue Ortsvereine 1 Ortsverein der Schneider
zu Halle und 1 Ortsverein der Fabrik und Handarbeiter zu
Nietleben Der Ortsverband beſteht jetzt aus 20 Ortsvereinen
mit einer Mitgliederzahl von rund 1000 Perſonen es iſt alſo
ein Zuwachs von über 200 Mitgliedern zu konſtatiren Der
neu gegründete Diskutirklub hielt 11 Diskutirabende ab in
denen wiſſenſchaftliche und wirthſchaftliche Vorträge gehalten
wurden Die Bibliothek des Klubs enthält ſchon jetzt 40 Bände
Der vom Kaſſirer vorgelegte Jahresbericht ergiebt eine Ein
nahme von 220 44 eine Ausgabe von 159 14 M in der
Ortsverbandskaſſe in der Vergnügungskaſſe wurden eingenommen
872 47 verausgabt 721 77 M Aus dieſer Kaſſe wurden für
Kranke und hilfsbedürftige Mitglieder aus dem Gewerkverein
der Maſchinenbauer und Metallarbeiter zu Halle 50 M be
willigt Die Gewerkvereins Liedertafel erhielt 25 M für ihre
Mitwirkung bei den Unterhaltungsabenden Ferner wurden der
Wanderunterſtützungskaſſe 20 M überwieſen aus dieſer Kaſſe
erhält jeder durchreiſende Gewerkvereinler jetzt 75 Pf für
Nachtlager und Abendbrot Es ſind im verfloſſenen Jahre
43 Mitglieder durchgereiſt Bei der Vorſtandswahl wurden die
Herren Herberger als erſter Vorſitzender Schröter als Stell
vertreter Spröte als Schriftführer und Wettin als Koſſirer
wieder gewählt Als Reviſoren wurden die Herren Lampe Halle
und Haaſe Canena beſtimmt

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 17 Januar

Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsath Prof Dr Ditten
berger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulz e und
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen iſt eine Einladung zu dem üblichen Feſteſſen zu
Kaiſers Geburtstag das am 27 2 Uhr nachmittags im Stadt
ſchützenhauſe ſtattfindet

1 Wahl der Kommiſſionen Auf Vorſchlag der mit der
Wahlvorbereitung betrauten Kommiſſions Kommiſſion werden
die zu den ſtädtiſchen Kommiſſionen nöthigen Erſatz und Neu
wahlen vorgenommen

Gelegentlich der unweſentlichen Debatte die ſich über die Zu
ſammenſetzung einiger Kommiſſionen entſpann wurde bemerkt
daß vom Magiſtrat eine Vorlage betreffs Aufhebung des
Bürgerrechtsgeldes vorbereitet wird Ref Stadtv
Demuth

2 Vermiethung der Turnhalle zur Benutzung als
Schanklokal während der diesjährigen Vieh und
Jahrmärkte Die Turnhalle auf dem Roßplatze iſt zur Be
nutzung als Schanklokal während der im laufenden Jahre ab
zuhaltenden vier Vieh und Krammärkte am 20 Dez v J
zur Vermiethung ausgeboten worden Der Reſtaurateur
Richard Sparenberg hier hat das Beſtgebot mit 1410 M
abgegeben ihm wird auf Antrag der Finanzkommiſſion der Zu
ſchlag ertheilt Ref Stadtv Aßmann

3 Anderweite Normirung der Gehalisverhält
niſſe für die Polizei Oberinſpektorſtelle Von den
340 ſtädtiſchen Beamtenſtellen ſind zur Zeit nur 12 ohne Ge
haltsſkala 2 Polizei Jnſpektoren ein Baupolizei Kommiſſar ein
Thierarzt der Maſchinenmeiſter des Schlachthofes der Ober
aufſeher ves Viehhois und 6 Nachtwachtmeiſter Von einer
Skala für die letzteren 6 Beamtenſtellen war abzuſehen weil zu
dieſen Poſten ſtets ältere Beamte genommen werden aber es
erſcheint nicht angängig die übrigen 6 Stellen die mit Männern
im beſten Lebensalter beſetzt ſind ohne jedwede Gehaltserhöhung
zu laſſen ſie ſollen darum ſämmtlich allmälig eine Gehaltsſkala
erhalten Der Magiſtrat beantragt aus dieſem Grunde und
weil eine Umfrage bei verſchiedenen Städten ergeben daß die
nachſtehend geforderte Gehaltserhöhung auf faſt gleichem Nivean
mit anderen Städten ſteht folgende Gehaltsſkala für den Polizei
Oberinſpektor 1 der Jnhaber der Ober Polizei Jnſpektorſtelle
erhält vom 1 April 1898 ab gegen Wegfall der bisher be
willigten Entſchädigung von 350 M ſogen Pferdegelderzulage

an Stelle des derzeitigen feſtſtehenden Gehalts von 5000 M
eine von letzterem Satze aus von 3 zu 3 Jahren um je 300 M
bis zum Höchſtgehalt von 6200 M ſteigende Skala mit der
Maßgabe zugebilligt daß bei Berechnung des dem gegenwärtigen
Stelleninhaber Weydemann vom 1 April 1898 ab zuſtehenden
Gehalts die Skala als bereits vom 1 April 1890 beſtehend an
geſehen wird und daß demgemäß 2 der 8 5 des Beſoldungs
regulativs vom 22 Januar 1897 ab folgende Faſſung erhält
1 Von den Polizei Jnſpektoren ſteigt a der Ober Polizei Jn
ſpektor in 4 Stufen 12 Jahren um je 300 M von 5000 M
auf 6200 M uſw

Die Finganzkommiſſion hat ſich faſt einſtimmig für Befürwor
tung der Magiſtratsvorlage entſchieden nur ein Mitglied war
für das Endgehalt von 6000 M

Stadtv Krüger meint die mannigfachen Uebergriffe der
Polizei wie ſie jetzt zwar nicht bei uns hier doch aber in
zahlreichen anderen Städten vorgekommen ſind können niemanden
geneigt finden für die Polizei noch beſondere Aufwendungen
die nicht unbedingt nothwendig ſind zu machen Er kommt
dann im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen darauf zu ſprechen
daß man zur Zeit auf Veranlaſſung und mit den Geldern der
hieſigen Polizeiverwaltung einen halleſchen Bürger den Korrektor
Abramſon wider ſeinen Willen in der Jrrenanſtalt in Nietleben
Nienört halte obwohl viele Bekannte s ihn für geiſtig geſund
alten

Jn ſeiner Erwiderung bemerkte Oberbürgermeiſter Staudedaß die Angelegenheit im Fall Abramſon doch weſentlich anders

liege A ſei gerichtlich entmündigt vom Kreisphyſikus des
Stadtkreiſes Halle für blödſinnig erklärt und auf Stadtkoſten der
Jrrenanſtalt zugeführt worden Zur Kennzeichnung dieſes
bedauernswerthen Menſchen führte Redner an daß A in kurzer
Zeit nicht weniger als 34 Dennnziationen gegen angeſehene
Bürger eingereicht die ſich alle als abſolut unhaltbar heraus
geſtellt haben Dem gegenwärtigen Jnhaber der Ober Jnſpektor
ſtelle müſſe das uneingeſchränkte Lob ertheilt werden daß er in
der Zeit ſeiner Amtsführung einen ausgezeichneten Einfluß auf
das Polizeicorps ausgeübt und es zu der jetzigen der Großſtadt
angemeſſenen Höhe gebracht habe

Stadtv Albrecht bringt zur Sprache daß er im Jahre 1895
vom Oberpolizei Jrſpektor barſch angefahren ſei als er dagegen
proteſtirte daß die Polizei Wahlplakate aus dem Stadtſchützen
hauſe entfernte Die übrigen Stadtverordneten ſtellten dem
OberJnſpektor für ſeine Amtsführung nur Lob aus

Stadtv Gygaſs will indeß das Gehalt nicht höher be
meſſen als das der Stadträthe und beantragt 5000 M Grund
gehalt Alterszulagen von je 300 M bis zum Höchſtgehalt von
5900 das im Jahre 1902 erreicht werden ſoll ſowie Zurück
datirung des Anfangsgehaltes auf das Jahr 1893

Bürgermeiſter v Holly ſtellt noch ausdrücklich feſt daß der
Fall Abramſon gar nicht in das Reſſort des Ober PolizeiInſpektors falle und daß in der Plakatgeſchichte Stadtv
Albrecht doch unrecht gehabt da er gerichtlich ver
m wurde

zom Vorſitzenden wird im übrigen die Erörterung der
Abramſon ſchen Angelegenheit von der weiteren Diskuſſion aus
e glonen Wer eine weitere Beſprechung der Sache wünſche

o

Stadtv Heitſer iſt für den Gygas ſchen Antrag wünſcht aber

Zulage von 50 M bis 1899
Stadtv Neſſe verweiſt darauf daß der jetzige Stelleninhaber

das Polizeiweſen auch in der Beziehung reorganiſirt hat daß er
ſeine Beamten zur Beſcheidenheit und Zuvorkommenheit gegen

5000 M Grundgehalt viermalige Zulage von je 250 End
gehalt 6000 Mk der Skala bis 1890Nachdem noch die Stadtverordneten Bethcke und Demuth
für die Magiſtratsvorlage ren wird der Antrag Neſſe
angenommen Ref Stadtv Demuth

Entlaſtung der Rechnung über den Pflaſter
materialienfonds für 1896 Er ergiebt in Einnahme
102,931 33 in Ausgabe 177,356 50 bleibt als Vorſchuß
74,425 17 M

Der Rechnungsreviſor Stadtv Welſch bemängelt daß ſeitens
des Banamts ein ſo großer Beſtand Material angehäuft ſei So
ſeien z B Bordſchwellen für 27,889 M auf Lager gekauft
worden Bis September ſind nur für 3000 von dieſem
Datum bis Februar 15,000 M gebraucht Reihenſteine Moſaik
pflaſter uſw waren vorhanden für 34,974 Jahresverbrauch
80,420 alſo Differenz zwiſchen Verbrauch und Beſtand nur
rund 50,000 M Es wurden aber für nicht weniger als
103,100 M Steine angeſchafft Der Referent beantragt die
Dechargirung der Kämmereikaſſe fordert aber einen Nachweis
über die Aufmeſſung der Beſtände und eine größere Anpaſſung
an den Etat Es ſei dies mehr haushälteriſch und erſpare der
Stadt viel Zinſen

Stadtbaurath Gen zmervertheidigt ſich indem er geltend macht
daß die Steine ſchon eine lange Zeit vorausbeſtellt werden
müſſen daß das Material jetzt nicht mehr von den Steinſetz
meiſtern ſondern von der Stadt geliefert wird und auch Privat
unternehmer ihren Bedarf von der Stadt beziehen Aus dieſem
Grunde müſſe ein gewiſſer Steinefonds aufgeſtapelt werden

Stadtv Friedrich findet es ſehr bedenklich daß den Stein
ſetzmeiſtern der Verdienſt durch Entziehung der Steinelieferung
abgeht es ſei dies eine Schädigung ihres Gewerbes

Stadtrath Gen z mer meint darauf daß er noch keine Klage
von Steinſetzmeiſtern gehört Das früher nach altem Schema
gelieferte Pflaſter ſei oft recht ſchlecht geweſen

Stadtv Gygas monirt daß Tagelohnarbeit einem aus
wärtigen Ammendorfer Unternehmer der doch kein ſtädtiſcher
Steuerzahler ſei übergeben worden iſt Bei Pflaſterarbeiten ſei
dies wohl angängig aber nicht bei Tagelohnarbeiten

Stadtrath Genz mer iſt der Anſicht daß der betreffende
Unternehmer der beſte Steinſetzmeiſter ſei den er kenne Er
handle nur im Jntereſſe der Stadt wenn er den befähigtſten
und billigſten Unternehmer berückſichtige Die hieſigen Meiſter
dürften nicht in dem Glauben beſtärkt werden daß e ein
Monopol auf die ſtädtiſchen Arbeiten hätten Die letzteren
würden ſicher darunter nur leiden Habe jemand mit Konkurrenz
zu kämpfen ſo werde er ſich bemühen durch gute Arbeit ſeinem
Gegner gleichzukommen

Stadtv Pfaul konſtatirt daß er eine Aufmeſſung der Be
ſtände vorgenommen und beſonders ſich über die muſterhafte
Ordnung gefreut habe

Mit den Amendements des Referenten wird die Rechnung
entlaſtet Ref Stadtv Welſch

5 fällt aus
6 Landqustauſch an der Großen Brauhaus

ſtraße Der Magiſtrat hat das Land welches an der Großen
Brauhausſtraße von dem Grundſtück der Krammiſch ſchen Erben
zur Straße entfallen oder von der Straße fluchtlinienmäßig zu
genanntem Grundſtück gezogen iſt mit 50 M pro qm bewerthet
n Krammiſch,ſchen Erben haben ſich damit einverſtanden er
lärt
Die Verſammlung iſt damit einverſtanden daß die in Frage

kommenden 2 qm für 100 M verkauft werden
Wegen vorgerückter Zeit werden die übrigen Punkte vertagt

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Halleſches Stadttheater
Goethe s Fanſt

Dritter Abend
Ein jeder Verſuch den zweiten Theil des Goethe ſchen Fauſt

der Bühne zu gewinnen darf des wärmſten Jntereſſes ſicher
ſein Vielleicht läßt ſich auf dieſem Wege doch endlich ein
bleibendes Reſultat erzielen Vielleicht Denn die bisherigen
Verſuche haben keine bleibende Stätte gefunden Und dem den
wir geſtern auf unſerer Bühne ſahen wird es auch nicht anders
ergehen Der Bearbeiter hat ihn klüglich Fauſt s Tod genannt
und damit angedeutet worauf er das Schwergewicht legt Er
bietet denn auch thatſächlich nur Stücke des erſten und des
vierten Aufzuges und den fünften Aufzug Der zweite und
dritte Aufzug die Wagner und Homnnkulusſcenen die klaſſiſche
Walpurgisnacht und die Helena Euphorion Epiſode ſind weg
geblieben Darin liegt ſchon beſchloſſen daß die Bearbeitung
dem Goethekenner nicht voll genügen kann ſie ſcheidet aus dem
Entwickelungsgange zu weſentliches aus Giebt man die grau
ſame Amputation zu dann iſt das übrige das Werk eines ver
ſtändigen Bühnenpraktikers der durch geſchickte gelegentliche
Umſtellungen einen ſcheinbar einheitlichen Fluß herzuſtellen ge
wußt hat Daß es ein Genuß iſt Goethe s Dichtung wenn
auch nur fragmentariſch in die Erſcheinung umgeſetzt zu ſehen
und mit Geſchmack vorgetragen zu hören iſt ſelbſtverſtändlich

Wer nicht mehr verlangte der fand geſtern ſein Genüge Von
drei Fauſtabenden wies der geſtrige die am meiſten abgerundeten
ſchauſpieleriſchen Leiſtungen auf und ſceniſch war von der Regie
alles gethan um ſtimmungsvolle Bühnenbilder zu bieten Duftig
und zart leitete die erſte Scene das Werk ein der Geiſterkreis
um den ſchlafenden Fauſt Die herrlichen Verſe des Ariel und
des Geiſterchors kamen in geradezu vollendeter Weiſe durch
Frl Albrecht zum Vortrag die hier ſowohl wie auch ſpäter
als Engel ſich als Sprecherin erſten Ranges erwies und eine
Leiſtung bot die jedem erſten Theater Ehre machen würde Es
ſteht zu erwarten daß die Direktion das feine kluge Talent
dieſer Künſtlerin das ſich bisher zumeiſt an Nichtigkeiten ver
zetteln mußt e möglichſt bald in angemeſſener Weiſe be
ſchäftigen wird Wer den Goethe ſchen Geiſt ſo auszuſchöpfen
vermag wie Frl Albrecht in ihrer geſtrigen Aufgabe der iſt
berufen ſeine Kraft an den größten Aufgaben zu meſſen
Herr Roehl führte ſeinen Fauſt verſtändig und klug wie er
ihn begonnen zum Ende Den hochbetagten und doch noch
raſtlos ſtrehenden Fauſt wußte er eindringlich darzuſtellen und
einſichtsvoll zu ſprechen Er iſt der Rieſenaufgabe die ihm
geſtellt war i einem Maße gerecht geworden das anfrichtiges
Lob verdient
Vogeler s zielbewußt durchgeſührte Leiſtung in der Rolle
des Mephiſto Ueber dieſe Geſtalt ſind die Anſichten natürlich
ſehr getheilt der eine will das Dämoniſche beſonders betont
wiſſen der andere die überlegene behäbige Jronie Herrn
Vogeler s Mephiſto neigte ſich mehr nach der letzteren Seite in
durchaus konſequenter Weiſe Der Darſteller ſtand über ſeiner
Aufgabe und beherrſchte ſie vollkommen So konnte ihm der
Erfolg nicht fehlen und der Beifall nach ſeiner letzten Scene
in der die menſchliche Maske fällt und der böſe Geiſt ſich in
furchtbarer Größe aufrichtet würde Pusz gewiß ein gewaltiger
geweſen ſein hätte nicht ein unliebſames Vorkommniß das Publikum
in Erregung verſetzt An einer der beiden Flugmaſchinen an denen
acht lebende Engel auf die Bühne 4 dehnten ſich plötzlich
zwei Drähte und mit plötzliche Ruck ſank Frl Albrecht ein
Stück herab Die Sache ſah gefährlicher aus als ſie wirklich
war die Konſtruktion des Apparates ſchließt jeden wirklichen
Unfall aus immerhin beruhigte ſich das Publikum erſt als
Herr Ludwig namens der Direktion verkündete daß kein Unfall
vorgekommen ſei Die Scenen im Kaiſerpalaſt waren würdiglle das durch eine beſondere Interpellation in geſchäſtsordnungsmäßiger Weiſe veranlaſſen 48
ſceninirt und gut dargeſtellt Herr Matthias repräſentirte

damit der jetzige Stelleninhaber nicht geſchädigt wird noch eine K

das Publikum veranlaßt hat Er ſtellt den dte gen H

Lebhafte Anerkennung verdient auch Herrn

den Kaiſer mit Anſtand Herr Engelsdorff ſprach den
anzler der übrigens ſelbſtverſtändlich geiſtliches Ornat
e ſollte ſehr gut Stimmungsvoll war die Pantomime

in der Frl Arnold die Helena Herr Ludwig den Paris
darſtellte Gewaltig wirkte die Dekoration Jm Hochgebirg,
wo neben Fauſt und Mephiſto die drei Gewaltigen die

erren Raven Bedau und Hartmann ſich verſtändig
bethätigten Jn der Philemonidylle trafen Fräul Paul
mann und die Herren Finner und Ludwig die rechte
Art Sehr glücklich war die folgende Dekoration der Palaſt
auſt s mit Burghof Hafen und Thurm Hier wirkte Herr
teinegg als Lynceus verdienſtvoll mit Unheimlich er

greifend war die auf den rechten Flüſterton geſtimmte Scene
der grauen Weiber und die darin ſich ſchließende Scene
zwiſchen Fauſt und der Sorge die durch Frl Winkler ſehr
gut wiedergegeben wurde An Saint Saens danse macabre er
innerte die Lemurenſcene in der Herr Stahlberg äußerſt
charakteriſtiſch den Waren Sprechgeſang wiedergab
Sehr dürftig aber erſchien das Auftreten der vier kleinen Teufelchen
die die Schaaren der Dünn und Dickteufel verkörpern ſollten
Höchſt poetiſch wirkten die durch die Luft ſchwebenden Engels
chöre und überwältigend war der Schlußeffekt als ſich die
düſteren Felsgrotten in die himmliſchen Höhen verwandelten
wo Fauſtens Unſterbliches die Greiſengeſtalt erſcheint alſo
hier nicht paſſend von den Chören ſeliger Geiſter em
pfangen wird Zu wünſchen wird jede Aufführung des zweiten
Fauſttheils laſſen die geſtrige hat jedenfalls das Verdienſt das
was ſie bot ſtimmungsvoll und prächtig in einer des Dichters
würdigen Weiſe wiedergegeben zu haben

Dr Karl Müller Raſtatt

Dritter Kammermuſikabend
Auf dem Programm der Kammermuſiken dieſes Winters iſt

bisher ein Komponiſt unberückſichtigt geblieben nämlich Johannes
Brahms Vielleicht bedarf es nur dieſes Hinweiſes um dem
einen oder dem anderen Werke des größten deutſchen Komponiſten
der neueren Zeit in dem letzten Kammermuſikabend einen Platz
zu verſchaffen Wie wäre es wenn die Herren des Leipziger
Gewandhausquartettes das Sextett op 18 zu Gehör brächten
das Brahms ſo ſchnell populär gemacht hat Die Herren
pflegen ſo wie ſo jeden Winter einmal den Kreis ihrer Mit
wirkenden durch Aufnahme eines Pianiſten oder eines anderen
Künſtlers zu erweitern Deshalb iſt es vielleicht ganz angebracht
für die letzte Kammermuſik auf ein beſtimmtes Ziel hinzuweiſen

Auch die dritte Kammermuſik der Herren Konzertmeiſter
Lewinger Rother Unkenſtein und Wille brachte eine
Novität für Halle ein Streichquartett in Es dur von A Dvorak
Das Quartett iſt eine äußerſt gefällige und leicht eingängliche
Arbeit die in allen Sätzen ſtark mit nationalen Elementen durch
ſetzt iſt Daß es beſonders tief an Empfindungsgehalt wäre
läßt ſich kaum behaupten obgleich ein einmaliges Anhören nicht
einen völlig unanfechtbaren Maßſtab nach dieſer Hinſicht zu
gewähren vermag Am beſten gelungen erſcheint der erſte Satz
efn Allegro ma non troppo in dem ſowohl des Meiſters ſchönes
Formentalent wie ſeine Satzweiſe die friſcheſten und unmittel
barſten Wirkungen ausübt Originell iſt auch die Dumka der
zweite Satz Der Name Dumka iſt ſlaviſchen Urſprungs und
bedeutet Klagelied oder Elegie Dvorak hat für dieſe Dumky
wie der Plural lautet eine ſolche Vorliebe daß er ſie ſehr häufig
an die Stelle des Adagio ſetzt Solche Dumkhy enthalten ſein
Sextett op 48 und das dur Quartett op 88 ja ſein Klaviertrio
op 90 beſteht aus nicht weniger als ſechs aneinander ge
reihten Dumky Das Eigenthümliche dieſer Elegien iſt der
plötzliche Wechſel der Stimmung auf langgezogene Klagetöne
voller tiefſter Schwermuth folgen heitere und fröhliche Klänge
die meiſt ihre Herkunft aus Polkarhythmen nicht verleugnen
können Die folgenden Sätze eine Romanze und ein Allegro
assai bringen keine Steigerung mehr ſo inrereſſant ſie ſich auch
anhören Für eine vollendete Wiedergabe der fein gebauten
Arbeit des böhmiſchen Meiſters ſetzten die Herren Lewinger
Rother Unkenſtein und Wille ihr ganzes oft als
trefflich anerkanntes Können ein Jhr Zuſammenſpiel war ſo
feſt zu unerſchütterlicher Einheit gefügt daß die zahlreichen
Gegenſätze in der Stimmung und die überraſchenden rhythmiſchen
Pikanterien außerordentlich wirkungsvoll herausgeſtellt wurden
und dem Quartett ein lebhafter Erfolg beim Publikum zu theil
ward Schumann s Quartett dur mit ſeinem wundervollen
Adagio iſt längere Zeit hier nicht geſpielt worden Ein regel
mäßigerer Gaſt iſt mit Recht Fr Schubert s nachgelaſſenes
Streichquartett in moll ein Werk von dem man freudigen
Herzens ſagen kann Nie wird es zu hoch beſungen Beider
genannten Kompoſitionen nahmen ſich unſere geſchätzten
Quartettiſten unter der ſicheren Führung des Herrn Konzert
meiſters Lewinger mit hingebender Liebe und Sorgfalt an Der
Totaleindruck war ſo vorzüglich daß ihn kleine Ungenauig
keiten in Rhythmik Phraſirung und leider auch in der Jntonation
nicht zu ſtören vermochten Den Dank des Publikums
empfingen die Herren wieder in Form lebhafteſter Beifalls

endenr Dr W Kaiſer
Aus dem Leferkreiſe

Halle 18 Jan
Soll man Kiagotſchau oder Kiautſchau

ſchreiben
Dieſe Frage iſt einfach dahin zu beantworten Wer ſich der

amtlichen Vorſchrift beugt hat Kiaotſchau zu ſchreiben wer
dagegen die richtige Ausſprache möglichſt einfach deutſch be
zeichnen will der wird Kiautſchau oder noch eher Kjautſchau
bevorzugen

Der Name der Stadt nach der unſere Bucht heißt beſteht
aus zwei Worten die wie alle chineſiſchen Worte ohne Aus
nahme einſilbig ſind nämlich aus Kkjau ſo hieß der dort einſt
wohnhafte nichtchineſiſche Eingeborenenſtamm der Halbinſel
Schantung und aus tschau d h Kreisſtadt wie jede Stadt
Chinas zubenannt wird in der die Regierung des betr Kreiſes
hren Sitz hat Ganz genau gleichen Klanges ſind nun die
Vokallaute der beiden Worte allerdings nicht der von tschau
klingt mehr wie 6u betontes o mit kurz nachhallendem
während der von kjau ganz nahe dem deutſchen Diphthong
ankommt wenn man ihn wie z B hier zu Lande hell nach
a hin ausſpricht Wollte man dieſe feinere Unterſcheidung in
der Vokaliſation der beiden Worte hervorheben ſo bot ſich
anz von ſelbſt für das zweite die längſt namentlich bei
ranzoſen Engländern aber auch bei Deutſchen übliche

Schreibung tschou Statt deſſen wählt unſer Auswärtiges Amt
die phonetiſch nicht ganz n Form tschau und für Kjau die
zwangvolle Schreibweiſe Kiao kiaö Es iſt faſt ſo als ob ein
neuer Puttkamer erſtände und verordnete von heute ab miaut
im ganzen Deutſchen Reich keine Katze mehr ſondern eine jede
miagot

Prof A Kirchhoff

A W Bei dieſer Jahresmiethe gilt der Vertrag als auf
ein Jahr geſchloſſen und nach Ablauf deſſelben immer als auf
ein Jahr verlängert ſind Sie ſ Z am 1 April eingezogen
ſo erreicht der Vertrag mit dem 1 April ſein Ende uſw es
bedarf wenn eine Kündigung nicht ſchriftlich vereinbart
iſt einer ſolchen nicht der Vertrag läuft eben mit Ablauf des
betreffenden Jahres von ſelbſt zu Ende die Benutzung des
Waſchhauſes darf Jhnen nicht entzogen werden Als angemeſſene
Beſichtigungszeit nimmt man die Stunden von I 3 Uhr
Wewintage an Der Ehefrau des Vermiethers werden Sie die
Beſichtigung nicht verwehren können Wegen des Skandals
wenden Sie ſich an die Polizeiverwaltung

de



Abgang der Sſenbahnzüge
Thüringen 25 V 45 V P 53 V S 3 B 59 VD 2 Bd 10 28 V P 10 48 V 8 3 R 11 27 V S 3 d
10 N B 22 N P 02 N S 3 39 N B 20 N sMerſeburg 40 8 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 31 Ab

D 2 Rd 11 40 Ab P fährt bis Erfurt 12 25 Ab bis
Merſeburg

Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 Bd 00 V P12 V S 3 B 11 12 V B 00 N P 50 N D 2 Bd
38 N S 3 B 46 N P 24 Ab S 3 50 Ab Pbis Bitterfeld 30 Ab D 2 Bd 12 22 Ab P
Leipzig 57 V P 33 V 43 V 32 V Bd 47 VS 3 Bd 18 V B 10 22 V P 10 44 V S 3 Bd21 49 V 43 N I 00 N P 17 N S 3 Bad 35 N8 3 R 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P 11 5 Ab

S 3 Bd 12 6 Ab
Magdeburg 55 V P 11 V P 10 5 V P 11 18 V

8 3 Rad 32 N P 28 N P 53 N P 14 Ab8 3 P 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Bd 12 22 Ab Pfährt bis Köthen

Eisleben Nordhauſen Kaſſel 30 V P 50 V fährt bis
Sangerhauſen nur Werktags 14 V P 11 V S 3 Bd
12 Mitt fährt bis Eisleben B für SchlettauLauchſtädt 20 N P

56 N D 2 B4 2 N P 10 40 Ab S 3 Bd
11 31 Ab P

Aſchersleben Hildesheim Löhne 53 V P 57 V P
11 42 V P 33 N S 3 Bd 27 N P 18 N B 10 30 Ab
P bis Halberſtadt

Sorau Guben 30 V S 3 B ſin Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 N 40 V P 11 34 V B 55 N

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 von München über h 22 V

D 2 Bad 38 V kommt von Merſeburg 42 V P ſkommt
von Erfurt 2 V S 3 B 56 V R 12 27 N 15 N P32 N S 3 B 11 N P 26 N S 3 B4 19 AbS t Fya Znchen u Stuttgart 36 Ab P 26 Ab D 2 Ba

Berlin 320 V 445 V P 38 V kommt von Bitterfeld 55 V D 2 Rd 10 16 V P 10 44 V S 31123 V S 3 Bad 00 N B 48 N D 2 B4 26 N P32 Ab S 3 P 4 Ab 11 18 Ab P 11 27 Ab D 2 Bd

3 47 V P 39 V 2 V P 46 V P46 V P 10 38 V 11 15 V S 3 Bd 17 N P 27 N
8 3 Bd 18 N P 28 N 30 N P 10 N S 348 Ab 35 Ab P 31 Ab 10 20 Ab Bd 10 42 Ab
S 3 Bu 12 11 Ab P

Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen 45 B
S 3 Bd 50 V P 10 39 V S 3 Bd 29 N P43 N P 13 N S 3 Bd 7 Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Bd

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 BRa
54 V B 22 N P 42 N D 2 Bd 16 N23 N P 32 Ab 4 Ab S 3 P 10 20 Ab P

Löhne Hildesheim Aſcherslehen 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 Bd8 Ab P 11 58 Ab P
SorauGuben 26 V kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Auſchluß von Breslau Wien 32 N B lkommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3 B

Brennholz Verſteigerung Pberkörſterei Pforta
Dienstag den 25 d Mts von Vormittags 9 ab bei Heinze in

Memleben aus den Diſtrikten 51 y 7 e 58b 60 a Eichberg undder Totalität r 147 224 397 465 522 des Schutzbezirks Memleben
Eichen 291 rm Scheit darunter 12 rig 2 m lang in Rollen 31 rm Knüppel
theilweiſe 2m lang 83Hdt Abraum Buchen 151 rm Scheit 16 rm Knüpvel
42 Höt Abraum Weichholz 9 rm Scheit 2 Hdt Abraum Melierte und
weiche Stammwellen 21 Hdt

Pforta den 12 Januar 1808 Das Forſtamt
Dienstag den S Februar d As

von Vormittags 9 Uhr ab tſollen in der St Georgenbrauerei zu Sangerhauſen verſteigert werden
733 Eichen mit 504 km 204 Rothbuchen mit 180 km 146 Weiß
buchen mit 45 km 68 Birken mit 20 kw 3 Fichten mit 1 km 1 rm
Eichen Böttcherholz 27 rm Il m lange Rothbuchen Rollen 2 rm
runde Aſpen Nuntzkloben 20 rm runde 2 mm lange Eichen Kloben
44 rm desgl Knüppel Zaunpfähle 38 rm Weißbuchen RundklobenForſthans Pölsſfeld bei Sangerhauſen den 15 Januar 18098

Der Königl Forſtieiſter Cochius
Laden mit oder ohne Wohnung eher r reiſte 31

Heller ra um 50 T

mit Eingang von der Forſterſtraße an l event mit2 Comptoirränumen wovon 1 Laden billig zu vermiethen Näheres
Forſterſtraße 48 Sehatz

S 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V
23 N B 11 25 Ab P ſfährt bis Torgau

Hettſtedt 50 V 20 N 30 N Hettſtedt

Anſchluß von Breslau Wien
38 V 40 N 50 N

S Dorie D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zägen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte ebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nunmmerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die ennßzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein Shiag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz

ekarte zu zahlen Jm Falle der Benntzun r Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
III Klaſſe und 1 M für die II und T Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ausweiſen ſich beſinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder ſür welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen
haben ſür Platkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poftheförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter r Schrift P B oder Bah verſehen

Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P bealle Arten von Poſtſendungen Brieſere Zügen läuft ein Poſtwagen B r
äu

Werthſendungen un
v bedentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden

t kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge ſelbſt nicht erfolgen kann

p bedentet daß mit dem Zuge
Jn den mit B bezeichneten Zügen
Bad bedeutet daß in dem Zuge

zwar ein Poſiwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen r auch Geldbriefe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen ſowie Packel

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
ie Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendungen Werthſendungen

Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabegabe von oſenhnnges überhaupt nicht ſant
endungen und Werthbriefe mit der

ünd Packeten welche mit den Bahnyoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
vom Poſtamte 1 aus

e e eErgänzung der Anleitung
vom 20 Juli 1895 betreffend Erſtattung von Beiträgen gemäß

s 30 und 31 des Jnvaliditäts und Altersverſichernugsgeſetzes
vom 22 Juni 1889

Nachdem das Reichs Verſicherungsamt in Auslegung der Beſtimmungen
des 8 30 des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes dahin entſchieden hat

daß die zur Stellung des Antrages vorgeſchriebene dreimonatliche
Friſt nur dann gewahrt iſt wenn der Antrag innerhalb dieſes Zeit
raumes bei der zuſtändigen Verſicherungsanſtalt ſelbſt eingeht

ſehen wir uns um etwaigen Jrrthümern oder Zweifeln vorzubeugen ver
anlaßt unſere Anleitung vom 20 Juli 1895 folgendermaßen zu erläutern

Der Antrag auf Erſtattung im Falle der Verheirathung 8 30 des Jn
validitäts und Altersverſicherungsgeſetzes muß binnen drei Monaten nach
der Eheſchließung bei Vermeidung des Erlöſchens bei dem Vorſtande der
jenigen Anſtalt auf deren Namen die letzte der verwendeten Marken lautet
geſtellt werden

Die Verſicherten können ſich zwar bei der Aubringung des Antrages der
Vermittelung der Kontrollbeamten Ortsbehörden und Vertrauensmänner
bedienen doch gilt die dreimonatliche Friſt nur dann als gewahrt
wenn der Antrag innerhalb dieſes Zeitraumes bei der zuſtändigen
Verſicherungsanſtalt eingegangen iſt

Merſeburg den 17 Dezember 1897
Der Vorſtand

der Verſicherungsanſtalt Sachſen Auhalt
gez Wrede

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 4 November 1896

wird hterdurg zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der für die Grundſtücke
achritzſtraße Nr 3 bis einſchließlich 9

Kleine Ulrichſtraße Nr 33 und 34
Schlamm Nr 2 bis einſchl 9 und 11 bis einſchl 13
Nikolaiſtraße Nr 7 und 8

nen feſtgeſetzte Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt
da die hiergegen erhobenen Einwendungen durch rechtskräftigen Beſchluß des
Vezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg als unbegründet zurückgewieſen worden
ſind Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden

Halle a/S den 11 Januar 1898
Der Magiſtrat

Staude
Steckbrief

Gegen den unten beſchriebenen Reiſenden Matthias Pollheim zuletzt
in Halle jetzt bei der Firma Worring in Frankfurt a/M Kaiſerſtraße 60
in Stellung jedoch auf Reiſen befindlich geboren am 17 September 1878 zu
Katingen Düſſeldor f iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und
Betrugs verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts Ge
fängniß abzuliefern ſowie zu den Akten J 78 604/97 Nachricht zu geben

Halle a S den 13 Januar 1898
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 19 Jahre Größe ca 1,60 Mtr Statur kräftig
Haare dunkelblond Stirn gewöhnlich Augenbrauen dunkelblond Augen
grau Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Geſicht
rund Geſichtsfarbe geſund Sprache deutſch

Bekanntmachung
Es wird um Mittheilung des Auſenthaltsortes des Formers Emil

Gurland geboren am 19 März 1856 in Halle a gebeten Genannter
ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß tGiebichenſtein den 10 Januar 1898

Der Gemeinde Vorſteher
Rudloff

Nach dem unterm 29 Oktober 1897 erlaſſenen Proklam finden zur Zwangs
verſteigerung der conſolidirten Erbpachthufen Nr 9 10 und 11 zu Pamprin
genannt Krohnshof mit Zubehör folgende Termine

1 zum Verkauf nach zuvoriger endlicher Regulirung der Verkauſs
bedingungen am Sonnabend den 22 Jannar 1898 Vor
mittags 111/2 Uhr

2 zum Ueberbot am Sonnabend den 12 Februar 1898 Vor
mittags 11 Uhrauf der Gerichtsſtelle zu Zarrentin im dortigen Amtshauſe ſtatt

Auslage der Verkaufsbedingungen am 7 Jannar 1898 auf der Gerichts
ſchreiberei und bei dem Sequeſter Herrn Kayatz in Zarrentin welcher Kauf
liebhabern nach vorgängiger Anmeldung die Beſichtigung des Grundſlücks
nebſt Zubehör geſtatten wird

Krohnshof hat einen regiſtermäßigen Flächeninhalt von 133 ha 50 ar 57 qm
gleich 61584 ORuten gleich etwa 513 Morgen liegt in der Nähe des Schaal
ſees mit ſeinen reizenden Laudſchaftsbildern und ſind die Stationen Zarrentin
vent der Hagenow Oldesloe er Eiſenbahn in etwa Stunden zu

Wittenburg in Mecklenbuxg 4 Dezember 1897
Großherzogliches Amtsgericht

n e d hBrennholz Verſteigerung Hberförſterei Pforta
Moutag den 24 d Mts von Mittags 11 Uhr ab im Srhützenhanus

zu Wiehe aus den Diſtrikten 65 e Raſenplatz 71 Schachtberg 74 Keſſelberg
79 Spannhügel und der Totalität Holz Nummer 5 235 und 380 405 des
Schutzbezirks Hecheudorf Eichen 69 rm Scheit 4 rm Knüppel 26 Hdt
Abraum Buchen 256 rm Scheit 44rm Knüppel 76 Hdt Abranum Melierte

Das Forſtamt
Stammwellen 11 Hdt

Pforta den 12 Januar 1898

W r J c e ereeeeeeeen er

Brennholz Verkanf
Jm Herzogl Forſtrevier Moſig

kauer Haide ſollen
Freitag den 21 Jannar

im Gaſthauſe zu Lingenan von Mor
gens 10 Uhr ab bei 2500 Anzahlung
meiſtbietend verkauft werden

1 aus dem Schutzbezirk Lingenau im
Jahresſchlage Pechhüttenhau und
in der Totalität daſelbſt Jn rm
Kiefern 206 Aubruch 2 75Knüppel 1 1 dergl 2 140Reisknüppel

2 aus dem Schutzbezirk Vor der
Haide I im Lingenauer Holz Jn
rm Eichen 1 Anbruch 2 3
Knüppel 98 Reis Kiefern 1 An
bruch 2 1 Knüppel 15 Reis
knüppel Rehaide eingeb 18 Hd

3 daſ in Zanthierstheil Läuterung
an ria Eiche 4 Knorrhols 102
Anbruch 2 20 Knüppel 170 Reis

Haideburg 13 Januar 1898
Der Oberförſter Krüger

v eHolz Auction
Freitag den 21 d M von Mit

tags 12 Uhr ab ſollen hinter dem
Garten und auf den Wieſen des Ritter
utes Crumpa und daran anſchlie

zend im Garten des Rittergutes
Geiſelröhlitz am Geiſeluſer öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung unter den im Termine be
kannt zu gebenden Bedingungen ver
kauft werden ca 45 Rüſtern ca 12
Eſchen ca 90 Erlen ca 30 italieniſche
und cauadiſche Pappeln 2 hohe un
gewipfelte Weiden und ca 86 Kopf
weiden
Beginn der Auction 12 Uhr Mittags
hinter dem Garten des Rittergutes
Crumnpa Station Lützkendorf den
Merſeburg Müchelner Bahn

Nutz und Breunholz Verkauf
im Hexzogl Anh Forſtreviere Hunde
luft Dienstag den 25 Jaunar er
von Vormittags 10 Uhr ab im Abend
roth ſchen Gaſthofe in Hundeluft bei
2500 Anzahlung

Jm Schutzbezirk Bergfrieden
1 Abtriebsſchlag im Hottenberge

Jagen 90 Alter 100jährig Kie
fern 66 Stück von 2 km 79 fm
368 Stück von 0,5 m 258 fm
814 Stück bis 0,5 km 242 fm und
10 Reiskabeln
Durchforſtung daſelbſt Jagen 73
u 74 Kiefern 262 Stück km

3 Durchforſtung in der Jeberhaide
Jagen 81 Kiefern 25Stück 9 km

Hundeluft 10 Januar 1898
Herzogliche Revierverwaltung

F Mohs

t

7

Nutzholz Verkauf
im Herzoglich Anhaltiſchen Forſtrevier

Grimme
Donuerstag den 27 d Mts

Vormittags 10 Uhr follen im Wall
witz ſ ſchen Gaſthofe hierſelbſt
nachſtehend verzeichnete Nutzhölzer
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen bei mindeſtens
2500 Anzahlung meiſtbietend verkauft
werden
Schlag Abth 22 27 32 35 undTotalität Golmenglin
143 St Eichen 254,81 fm bis 75 em

und 19 mm
50 z dgl Steile 15,0 fm

271 Rotbbuchen 166,32 km bis 69 em
und 15,8 m

Weißbuchen 0,64 km bis 26 em
und 6 m

5 h Staugen III5 Birken Stangen l und 15 Stck
1

1

o

dgl III
Espen 0 31 km

l Fichten 0,33 km
1

43 Kiefern 16,37 km bis
und 18 m

Grimme 12 Jannar 1898
Herzogliche Revierverwaltnug

Sachtler

dal Stangen II u 5 St dgl III
cm

Die 1 bherrſchaftli
zum

t che Etage Franckeſtr 71 April 1898 ev früher zu vermiethen Königsplatz iſtE E Achilles

Forſterſtraße 55
2 hochherrſch Wohn m Garten Bad Veranda Parquet Gas e f 1000 Mk z vm

an der Magdeburger
Straße

Suche für mein in induſtriereicher
Gegend an der thüringiſchſächſiſchen
Grenze belegenes Rittergut ca 150ha
groß W Ia Boden und werthvollem
prima Thonlager eine er ſte Hypothek
einſchl Baugeld zur Errichtung einer
großen ThonwaarenfabrikAngebote erbitte unter P O 240
Poſtamt 24 Berlin

10 15,000 Mark
hinter 85,000 Mark Spark Hypothek
von pünktl Zinszahler pr 8
geſucht Offerten unter C a
beförd Rudolf Mosse Halle

26006 I ars
zu 41/400 ſuche zur 2 Stelle inner
halb Feuerkaſſe hinter klein I Hypo
thek auf mein Villengrundſtück ſofort
oder 1 April von Selbſtdarleiher

Offerten unter L b 668 beförd
Rudolf Mosse Halle

Eine Wohnung im Sinterhanuſe
Steinweg 36

ſofort oder 1 Febr er zu vermiethen
Näheres daſ beim Hausmann

Liebenauer Straße S
Wohnungen zu 148 und 135 Mark
zum 1 April zu vermiethen

Gr Nlrichſtr 30
II Etage Mk 550 pr /4 zu vermiethen Beſichtigung Vormittags

Meckelſtraſte 4
geth II Etage 3 heizb K u Zub
1 April zu beziehen

Giebichenſteina 2Hoheſtr aße G Wohn mit
Verkanfskeller ſür 240 Mark zu ver
miethenZu erfragen daſelbſt J

e 0 4 6L Leipziger Str 34
X Wohnung 2 Etage Preis 330 Mk
X Wohnung 3 Etage Preis 240 Mk
X 1 April an einzelne Leute

Anſtändige kinderloſe junge
Leute ſuchen Hausmannswohnung
Offerten unter F b 662 beförd
Rudolf Mosse Halle

R G BBSä O
finden zu einem schuipflichtigen Mäd
chen noch zwei Schülerinnen bei

Frau Dr Holtheuer
bis /4 98 Inhaberin der Ohrenheil

anstalt Mühlweg 44 dann Kirechthor 5
Eine tüchtige gewandte

Ed G ü un
für bürgerlichen größeren Haushalt
per ſofort oder ſpäter geſucht Zu
erfragen bei

Vottel Broskowskä
Gr Ulrichſtraße 28

di J a m eL er Dienſtmädchen
gni außerhalb mit guten Zeug

e J
6 5

D

riſſen I März gefu
Wettiner Straße 15 part

in Ehren gehalten wird

ſich um A2 Uhr im Vereinslokale

Die Beerdigun
halle des Südfriedhofes

7Verein elyem Artilleriſten
Den verehrten Mitgliedern hierdurch die Mittheilung daß am

Sonntag Nachmittag unſer werther Kamerad der Schmied Herr

Hermann Schieferdecker
nach längeren Leiden ſanft entſchlafen iſt
Dahingeſchiedenen einen treuen braven Kameraden deſſen Andenken

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3541 4 Uhr von
Leichenhalle des Südfriedhofes aus ſtatt

Halle a/S den 18 Januar 1898
Der Vorſtand des Vereins ehem Artilleriſten zu Halle a/S

Verband deutſcher KriegsVeteranen von 1818 707t

Am Sonntag Nachmittag verſtarb
unſer lieber und braver Kamerad

Hermann Schieſerdecker
Er ruhe ſanft

findet ſtatt Mittwoch Nachm 312 Uhr von der wen

Junge Mädchen können die feine
Damenſchneiderei nebſt Schnitt
zeichnen und Zuſchneiden in einem
halben Jahre gründlich erlernen
Steinweg 52 Luise Braun
Heir ith 250 reiche Partienl Fordere Proſpect umſonſt
Adr Journal Charlottenburg 2
Damen beſſ Stände ertheilt Hand

arbeits Unterricht Aufzeichnungen
w angef Sommer Glauchaer Str 18

Kleinschmieden 6 Vernspr 1013

Dngel Apotheke
empfiehlt dſeinstes Provencerölhuile de vièrge

Weinessig Bstragonessig
e n

Für Freunde einer vorzüglichen

Taſſe Kaffee
empfehlen unſere beliebten ff Wiener
und Karlsbader Miſchungen viel
fach prämiirt u 130 140 160

Echt Chin Thee 1,50 2 l 3 und
Kokgo nur berühmte Marken 140
Haferkakao Pfd 90 böchſter

Nährwerth
Hamburger Verſandhaus

Einzelverkauf verl Marienſtr 23
und Seinrichſtraße 11

Lieferant vieler Hotels Badeorte c
Für einen armen Handwerker chriſt

lich geſinnt und rechtſchaffen anfangs
50 der 1891 faſt das ganze Jahr hin
durch in ärztlicher Behandlung und
bettlägerig nichts verdienen konnte
alsdann immer kränklich nur wenig
zu thun im Stande war und nun ſeit

Jahr ſchwer erkrankt vor Jahr
ſich einer Bruſtoperation hat unter
ziehen müſſen erwerbsunfähig und
brotlos iſt bitte ich begüterte Kinder
Gottes die ſich gern der Heiligen
Nothdurft annehmen ach Kummer
und Sorge laſſen die Geneſung ja
nicht fortſchreiten um eine Liebesgabe

Stadt Lindow i Mark 11 1 98
J Kleiu Pfarrer

20 für die Baſeler Miſſion und
20 für die Kols Miſſionhabe ich dem Opferbecken der Domkirche

entnommen Herzlichen Dank
D Goebel

Familien Nachrichten
Für die zahlreichen Beweiſe liebe

voller Theilnahme und reiche Blumen
ſpende beim Hinſcheiden meiner lieben
Frau unſerer guten Mutter

Fran Anna Scharf
geb Stahr

ſage Allen unſeren innigſten Dank
ie tieftrauernde Familie Scharf

Der Verein verliert in dem

der J

Die Kameraden verſammeln

Halle a/S und Umgegeund
nach ſchweren Leiden

Der vorhen



w

Morgen Mittwochachtefeſt

nenBreiteſtraße 5

7

Kunstgewerbe Verein
zu Halle a S

Monate Versammlkumn
Alieb bends 8 Ubr im großen Hörſaal des

rtrag des Herrn Profeſſor Dr Max Schmid Aachenbe ne der modernen Kunſt ſeit 1870
unter Pgrfährpug von Projektionsbildern r

Eintrittekarten ſind in der Bibliothek Poſtſtra e 12 und bei Herrn
HMavrtieck Alter Markt 1 zu entnehmen r VorſtandTanzunterricnht

Der Weite Oursus unseres Unterrichts beginnt Montag den 24 Januar im Saale des Hötel zum Kronprinz
Ge h erbätten wir in unserer Wohnung Blumenthalstrasse 5 oder Bernburger Strasse 9
E V IBOGO Univorsitäts Tanzlehrer

Tanze Unterricht
den 5 Winter Curſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über

er Körperbewegungen und Umgangsformen beginnt Montag den
anuar in den Kaisersälen

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung entgegen
genommen

H Wiüg Ppelſergen TanzlehrerMitglied der Geuoſſenſchaft ventſher Tanzlehrer

Staatlich Concessionirrtes
Seminan

Ausbildung von Kindergärtnerinnen KinderpflegerinnenBErzieherinnen und Lehrerinnen jüngerer Kinder 6G 8 wöchentl
Informations Kurse Besondere Kurse

a Fortbildungs Kurse Fächer nach Wahlb PEnglische und französische Kurse

e Latein Kurse für DamenAnmeldungen zum April nehme von 10 11 Uhr Vorm u 3 Vhr Nachm entg
Vom April ab Hara 13 Eyssell Weidling Director

Akademisches Lehr Institut f feine Damen Schneiderej

Stagres h Lugisee HB a BI en
Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen Garniren und Zu

ſchneiden in einmonatl Curſus u Anfert v Kleidern in 23monatl Curſus
nach ſehr leicht faßlichem und mehrfach preisgekr Syſtem Garantie für
guten Erfolg

Vom 1 April
Harz 13

Laurentius
strasse 7

Gesehfüſtes Dröſtoarimnigr
Einem r rer zur efälligen Kenntniß daß ich mitentigem n randenburger Straße 3 ein Klemmpnergeschüäft ver

bunden mit Werkſtatt für Baugarbeiten Waſſerleitungs Cloſet undBade Einrichtungen eröffne Alles in dies Fach Schlagende wird fach
gemäß und prompt ausgeführt Reparaturen ſchnell und billig Mich in

e Carl Schröder S r
meinem Unternehmen unterſtützen zu wollen zeichne

n

nros MELTVILILE h
Aosierferant Sr Maj d Kaisers u Könige Ihr Maj d
Könige v Bayern Sachsen u Württemberg t Kgl Hoh
d Grossherz v Baden u Herzogs Carl Theodor i Bayern

v

Von morgen ab bis auf weiteresvö es
in ganzen Stücken und ausgeſchnitten empfiehlt zu billigen Preifen

rüedrüchi Hpa kiuner
Fluss und Secfischhandlung

Fiſcherplan 3 Fernſprecher Nr 205

Steinweg 32 Mittwoch den 19 dA Portius ne
la KonfmänniſcherTurnvereinMitte EHlachtefeſt

zu Halle gegr 1875Morgen Mittwoch Dienstag u FreitaS 9 lachtefeſt Abend von s Uhr a
J BRurghaus Turnübnng im TurnAlte Promenade 13 ſagale 53 Paradiesgar
Morgen Mittwoch tens Prittmoch et end

von 9 Uhr ab nenSchlachtefest der Altersriege Frei
W Herrfarth übungen

Blücherſtr 16 An n daſelbſt u vonHerren 9 ler Ranniſcheſtr 23nud eng V chütz Gr Ulrichſtr 24
entgegengenommen Der Vorſtand

n a Turberein

S

S

Morgen Mittwoch
h

Karten Enſtr 3

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

den 26 Jannare Anfang 9 Uhr

Bekanntmachung

ger Feier des Geburtstages
Majeſtät des Raiſers und Rönigswird dem unterzeichneten Feſt Ausſchuſſe am Donnerstag den

27 d Mts einm Festma hlveranſtaltet welches Nachmittags 2 Uhr im großen Saale des Stadtſchützenhaufes am göpigenlage hattſinden ſoll
Liſten zur Einzeichnung der N bis von Theilnehmern eis en bis zum25 d its bei den Kaſtellan des Stadt gutenbanſes und im Stadtſekretariat

Zimmer Nr 30 im Rathhaufe aus Das Gedeck koſtet Anſhltetilg Muſik
und htun s el 4 arg Pfg

en anStaude Oberbürgermeiſter h Eiſenbahn Directions Präſidenton Velſen Berghauptmann hlack Oberpoſtdirektor von Buſſeorſitzender der e staneelge W
ordneten Vorſteher D Förſter Superintendent Prof D Fries Direktorder Francke ſchen Stiftungen D Göbel Eonſiſtorialratb F Freiherr
von Guſtedt Erſter Director der Landſchaft der Provinz Sachſen Hefter

teuerrath von Holly Bürgermeiſter von Klöden Bankdirectoruhlow Vorſitzender der Handelskammer Lieban Vorſitzender der Stadt
ſchützen geſellſchaft von erder Landrath des Saalkreiſes

WNissensohaktliche Kurs des Lohbrerimenvereins

Herr Dr Simon La Iittérature fran r depuis 1848 AchtVorträge in franzöſiſcher Sprache Mittwochs von 7 Uhr in der ſtädt
Oberrealſchule Anfang den 19 Januar Eintrittskarten für Nitalieder
4 Mk für Nichtmitglieder 5 Mk zu haben bei Frl Goſche Karlſtr 9

er Vorſtand des Lehrerinnen Vereins

Zittenberger Stadtver

Mittwoch den 19 Januar Abends 71 Uhr
in don Kaisersälen

IV Philharmonisches Concert
des Winderstein Orchesters aus Leiprig

Solistin Wer an anrr re nn
Programm 1 Symphonie Es cur Paukenwirbeh von Haydn2 Goneert moll f Pfto von Gr ie g 3 Drei Sätze aus der Serenade D

Fon Brahms 4 Nocturne op 62 Nr 1 Etüde Ges dur und Polonaise
op 53 von Chopin 5 Orchesterstück

Karten zu 3 2 1,50 und 1 Mk in der Husikalienhandlungvon Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 Fernsprecher 1045
a Studenten beim Universitäts Castellan

Jaalsonloss Brauerei
Mittwoch den 19 Januar er

Grosses Bxtra Goncert
des Stadt Orcheſters unter perſönlicher Leitung des Muſikdirektors Herrn

Friedemann
Anfang Nachmittagé Z3l/2 Uhr Entree 30 Pfg

Abonnementbillets à 20 jm Vorverkauf bei Herren Stein brecher
Jasper Köhler Fötseh in Halle a/S und A Reichardt jun

in Giebichenſtein
Max Vriedemann

enes Trester
Mittwoch den 19 Jannar

Grosses Abonnements Concert
gegeben von der hieſigen Stadt Kapelle unter Leitung des Herrn

Muſik Direktor Friedemann
Beginn 8 Uhr Sehr gewähltes Programm Entree 30 Pf

Billets im Vorverkauf à 25 Pf 5 Stück 1 Mk in den Cigarren
eſchäften der Herren Fr Pennemann Große Ulrichſtraße undEteinbrecher K Jasper Markt und Scharrenſtraßen Ecke

Ab L Billets e h

Vritz Rahne

Kleine Märkerſtr 10 Leipziger Str
Mittwoch den 19 Jannar

Großes Sthlachte Feſt
Von Vorm Hl Uhr ab Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe

Wurſt auch außer dem HauſeEs ladet freundlichſt ein R Lantasch
Rötel Restaurant doldner Löwe

Restaurant Frey berg Bravu

Töpferplan Jnh A Mämnel am Leipz Thurm
hält ſich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen

Gut eingerichtete Zimmer von 1,25 Mark an
aur Wunsch Pension

Anerkannt gute Küche bei mässigen Preisen
Gut gepflegte Biere Gar reine Weine

Vorzügl Mittagstiseh
Hrnikhologiſcher Central Verein

für Sachſen und Thüringen
Vereins Verſammlung

Donnerstag den 20 d Mts Abends S Uhr
in Kohl s Restaurant Königſtraße 4

Tagesordnung Ausſtellung An enheitenDer Vor tand

Oeffentlicher Vortrag
Fortſetzung über das Thema Neber die Wiederkunft
zur Aufrichtung des tauſendjährigen Friedensreiches

auf Erden

Fr Rickelt
Kleinsehmiedenmn

IB a I w und
Gesellschafts Fächer

in Seiden Gaze von I MK
in eeht Straussfeder von 2 Mk

an bis zu den
S hochſeinsten Neuheiten

Grösste Auswahl am Platz

Sind Thenter Hale

Mittwoch den 19 Janüar
122 Vorſt 93 Abonn Vorſt Farbe weifz

Zum letzten Male
Königskinder

Ein Märchen in 3 Akten von E Rosmer
Muſik von E Humperdinck

Kapellmeiſter Moritz Grimm
Perſonen

Der Königsſohn F Ludwig
Die Gänſemagd B Rocco
Der Spielmann H VogelerDie Hexe K WinklerDer Holzhacker G Steinegg
Der Beſenbinder C Stahlberg
Sein Töchterchen Kleine Elſa
Der Rathsätteſte Th Naven
Der Rathsherr E BedauDer Wirth G FinnerZie Wirthstochter G Arnold
Der Schneider B WilmDie Stallmagd
Die Schenkmagd
Der Hausknecht
Der Thorwächter H Ramm
Eine Rathsherrnfrau M Lübben
Erſter Bürger P Wilde
Zweiter Bürger A Obermaier
Dritter Bürger O Adolfi
Eine Frau M GreveEin Mädchen Cl Michgelis
Nach dem 1 u 2 Akte längere Pauſen

Anfang 71/ Ende gegen 101 Uhr

Donnerstag Hans Heiling

Walballa Theater
Direktion Riehard Hubert

3Neuer Spielplan
Die drei Harvey s Bravour Equi

biſt auf dem geſpannten Drahtſeil
Miß F amita del Odiuto mit ihren
geren under HündchenMr am ing und Miß Lucie

Forest akrobatiſch excentriſche Grotesktänzer Meſſrs Dale und
Royston excentriſche BurleskKamö
dianten Die Saruthaler Singvögel Tiroler Damen Geſangs Quin
tett Die Baroneſſen Helene und
Alexandra von Odillon Geſangs
und Tanz Duettiſtinnen Herr Max
Walden Original Geſangs und
Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Auswürtige Thegter
Donnerstag den 20 Januar 1898

Leipzig Neues Th Weh dem der
lügt

Leipzig Altes Th
nathan

Der arme Jo
Magdeburg Stadtth Der Waffen

ſchmied
Weimar Hoftb Lohengrin
Gpgwpo Hofth Vom landwirthſchaft

n Ball Tanz Auf demSahernd S Gringoire Mara
Gera Fürſtl Th Gebildete Menſchen
rfurt Stadtth Lohengrin
KCimon sche Rennbahn

Donnerstag den 20 d Mts
Abends 8 Uhr

Grosses Vahrconcert
Eintritt für Jedermann frei und

bitten um recht zahlreichen Beſuch
ſowie um Vhthringen von Fahrrädern

Paul Stmon
4 Hötel Kronprinz

Mittwoch den 19 Januar
Schlachtefest

Ilötel Preussischer IIof
Heute ſowie jeden re Pökelknochen mit Thüringer Klöſen

Vranz TränknevDoddor g Rogtaurant

Glanchaer Str 19
Mittwoch den 19 d Mts

Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet D O
en Alte Küste en

7 Mittelstrasse 7

Th Paulmann
M Schlomka
E Lübben

Um S Uhr TururathsſitzungHalle den 16 Januar 5
Der Turnrath

Hötel Europas
W MHaase

Gr Sandberg 14

Mittwoch 19 Jaunar S Uhr Abends in der Kapelle der
Apoſtoliſchen Gemeinse Jaco r 46 an der Zwingerſtraße

Der Beſuch ſteht Jedem frei Ganz neue ff Bedienung

Heute Schlachtefest

c
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